
Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnützige Wochenschrift für Bündten

Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 2 (1780)

Heft: 7

Artikel: Kunststück die Maulwürfe zu fangen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-543538

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 08.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-543538
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


56 N
dàwn hohlen, oder es können gat Kinder solches gemessen,

dergleichen unglückliche Beispiele es schon gegeben hat;
man braucht deswegen die Vorsicht, und legt das Gift
in verschlossn? Schachteln, welche man auf dem Boden
befestiget, nachdem man vorher Löcher von gehöriger Größe

darein geschnitten hat, durch welche die Mäuse herein
können: anderntheils ist dieses Mittel darum auch un-
sicher, weil oft die Mäuse und Ratten das Gift wider

von sich brechen können, und einige traurige Erfahrungen

gelehrt haben, daß sie dasselbe in Speisen, oder ins

Korn gespien, wovon oft viele Menschen todtkrank gewor-
den sind; öder sie vertragen das Gift, besonders Kuglen
oder Pillen, und legen es in Speisen; wie gefährlich!

Runftftück die Maulwürfe zu fangen.

Man gräbt in der Gegend, wo sich die meisten auf- '

Halten einen oder mehrere Töpfe in die Erbe, in welche

man einen Krebs legt; wornach die Maulwürfe kommen,

ohne sich wieber aus dem Topf retten zu können. Wo
man keine Krebse hat, kann man auch Regenwürmer neh-

men. Dieses Mittel muß aber im Frühjahr gebraucht

werde» / denn hernach verläßt das Ungeziefer die Ober-

stäche der Erde, und wirft erst wieder Hügel, nachdem

die heissen Tage zu Ende sind.

S. Bek. PH. ök. Bibl. IX. 2 St. 257 S.

Uebeln Gefchmack beim wein zu verbergen.
Man bedienet sich mit Nutzen des Wer muths, zur

ZZerbergung eines gewissen üblen Geschmacks, den etwa

der Wein bekommen hat.

Krünitz ökon. Encyklop. I Thl»
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